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ENNIO MARCHETTO 
NEUE EDITION!!!! 

 „The Living Paper Cartoon“ 

 
Es ist kaum zu fassen, was der Venezianer Ennio Marchetto auf der Bühne tut und im 
Saal anrichtet: Nur durch Papier und Karton macht er sich in Sekunden zu einer Ikone, 
einem Prominenten, einem Star, und wiederum Sekunden später schon ist er ein 
anderer, eine andere, sofort erkennbar und auf den Punkt getroffen! Die typische Musik 
rafft den letzten überraschten Zweifler der Fassungslosen hinweg und reißt das 
Publikum aus den Sitzen!  

Dieses geniale und einzigartige Theater-aus-dem-Papier hat Ennio schon als Kind 
begonnen: Vom Venzianischen Karneval und der commedia dell’arte beeinflusst, 
karikierte er mit Kostümen Prominente, erweiterte seine Kunst Jahr um Jahr und macht 
sich mit Karton und Papier, kunstvoll gefaltet und mechanisch zur Beweglichkeit 
gebracht, über die Stars her. Aber ihn interessieren nur solche Ikonen, zu denen er einen 
emotionalen Bezug hat, und das spürt man: Noch in der schwärzesten Sottise 
schlummert ein zärtlicher Kern.  

Über 7 Millionen Menschen in aller Welt haben seine einzigartige Show im Netz 
angeschaut – doch wie viel mehr noch wirft er uns mit lebendigem Leibe um! 
International gefeiert und mit namhaften Preisen dekoriert, war er zunächst in 
Deutschland ein Geheimtipp, doch spätestens seit ihn das Berliner TIPI regelmäßig 
einludt und sich die Presse allerorten überschlug, ist er geradezu ein Must. Die 
Fangemeinde wächst im Quantensprung!  

"Marchettos Kunst (…) changiert zwischen Travestie, Origami und Hitparade. Der Pracht 
der Kostüme und dem schrillen Outfit setzt Marchetto das Unerwartete, Kreative und 
Verblüffende entgegen, sind doch seine papiernen Kostüme von ausgeklügelter Finesse, 
stecken immer voll Überraschungen, spielen mit unverhoffter Täuschung und führen 
stets - mindestens - ein Doppelleben."     (Ruhr-Nachrichten) 

“Ein Gesamtkunstwerk!”  (Wiesbadener Kurier) 
  
„Flaches Papier mit ganz viel Tiefgang“ (Stader Tageblatt) 

 

 
 


